
Warum gehört der jungen 
Generation die besondere 
Aufmerksumkeit der Partei?

Die Wahlen in den FDJ- 
Grundorganisationen sind ab
geschlossen. Die Parteiorgani
sationen halfen den Leitungen 
des sozialistischen Jugendver
bandes in dieser Zeit verstärkt, 
seine Wirksamkeit unter der 
gesamten Jugend zu erhö
hen.
Genosse Erich Honecker erläu
terte auf dem VIII. Parteitag 
der SED, daß es ein Prinzip 
der Politik der Partei ist, der 
Jugend, ihrer klassenmäßigen 
Erziehung, stets besondere Be
achtung zu schenken; denn die 
jungen Menschen sind die 
künftigen Träger und bewuß
ten Gestalter der sozialisti
schen Gesellschaft.
Das Verhältnis der Arbeiter
klasse zur Jugend haben be
reits Marx, Engels und Lenin 
begründet. Mehrfach wiesen 
sie darauf hin, daß der Aufbau 
der neuen, sozialistischen Ge
sellschaft nicht allein das Werk 
einer Generation sein kann. 
Karl Marx vermittelt uns die 
Lehre: „Der aufgeklärtere Teil 
der Arbeiterklasse begreift je
doch sehr gut, daß die Zukunft

seiner Klasse und damit die 
Zukunft der Menschheit völlig 
von der Erziehung der heran
wach sienden Arbeitergenera
tion abhängt.“1)

Allen Genossen ihre Verant
wortung für die Arbeit mit der 
Jugend, vor allem mit der 
FDJ, ständig vor Augen zu 
führen und sie zu lebensnaher 
Erläuterung der auf dem VIII. 
Parteitag beschlossenen Politik 
der Partei in allen Arbeits
und Lebensbereichen zu befä
higen, ist eine wichtige Auf
gabe der Grundorganisationen 
der Partei.
Überall, wro die Jugend bei
spielgebende Initiative zeigt, 
erweist es sieh, daß die Par
teiorganisationen der klassen
mäßigen Erziehung der jun
gen Arbeiter, Ingenieure und 
Angestellten große Aufmerk
samkeit widmen. Sie tun es 
vor allem dadurch, daß sie den 
Jugendverband befähigen, die 
gesamte Jugend zu sozialisti
schen Taten zu begeistern. Da
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durch wird die Aktivität der 
jungen Erbauer des Sozialis
mus auf die Lösung der Haupt
aufgabe des Fünf jahr planes 
gelenkt, leisten sie einen ent
scheidenden Beitrag im sozia
listischen Wettbewerb und zur 
sozialistischen Rationalisierung 
in ihren Betrieben.

Beredtes Zeugnis legt dafür 
die MMM-Bewegung ab. Wa
ren es 1970 128 315 Exponate, 
die auf den Kreis- und Be
zirksmessen der Meister von 
morgen ausgestellt wurden, 
so konnten 1971 schon 66 715 
Ausstellungsstücke mehr ge
zeigt werden. Im vergangenen 
Jahr hatten 615 595 Jugendli
che an diesen technischen 
Neu- oder Weiterentwicklun
gen mitgearbeitet; in diesem 
Jahr waren es 924 005.
Junge Arbeiter und Ingeni
eure als Rationalisatoren und 
Erfinder; Arbeit Jugendlicher 
in sozialistischen Jugend- und 
Forschungskollektiven; Über
gabe von Jugendobjekten an 
die FDJ; Hilfe der Arbeiter
jugend für die Zulieferindu
strie — erwächst ein solcher 
tausendfacher Tatendrang al
lein aus jugendlichem Elan? 
Gewiß, ohne Schwung und 
Elan lassen sich so entschei
dende Aufgaben nicht bewäl
tigen. Doch es gehört weit 
mehr dazu. Wissen um 
die Entwicklungsgesetze der 
menschlichen Gesellschaft, so
zialistisches Bewußtsein, ein 
eindeutiger Klassenstandpunkt 
und die Bereitschaft zu vor-
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